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Der Anfang: Gründung der Singschule Erding 1910
Um die Jahrhundertwende entstanden in allen größeren Städten Bayerns Singschulen – so nannte man diese

Einrichtungen, die Kindern und Jugendlichen Grundbegriffe der „Tonbildung“ und des Chorgesangs vermitteln sollen.

Die Singschulbewegung, die in Bayern ihren Ausgang von der 1905 durch Albert Greiner neu gegründeten „Augsburger

Singschule“ nahm, fand auch in Erding Eingang durch die Gründung der Singschule Erding 1910. Die ersten

Singschulleiter waren Kirchenmusiker von St. Johann Erding: Lantpert Meisinger, Josef Rubenberger, Bernhard Neu,

und Sepp Rubenberger. Hauptaugenmerk war die Förderung des Nachwuchses für Kirchenchöre und Liedertafeln. In

der Blütezeit der Singschule findet sich der Name „Jugendchor der Singschule Erding“ im Bayerischen Rundfunk neben

Namen wie Kaufbeurer Martinsfinken, Augsburger Domsingknaben oder Münchner Chorbuben. Ab 1955 bis 1973 leitete

der Erdinger Pädagoge, Sänger und Rektor Hans Mayrhofer die städt. Singschule mit großem Erfolg. 1958 gründete der

Altenerdinger Pädagoge Ludwig Simmet die Singschule Altenerding mit Finanzierung der Gemeinde. Singschullehrer

und Chorleiter Leo Grüner gründete 1968 eine eigene Singschule in Klettham.

Nach dem 2. Weltkrieg legte man neben dem Vokalunterricht zunehmend das Augenmerk auf einen Instrumental-

unterricht. Rasant entstanden zwischen 1950 und 1980 immer mehr Musikschulen in Deutschland, meist angeregt

durch Bürgerinitiativen. Träger waren meist Kommunen Zweckverbände und Vereine. In Bayern nannte man diese

Einrichtungen meist „Sing- und Musikschulen“. In Erding beschränkte man sich 1971 auf die Bezeichnung

„Musikschule“, da in den ersten Jahren ihres Bestehens die Singschulen Erding, Altenerding und Klettham

eigenständig blieben. Bereits nach wenigen Jahren der Musikschul-Gründung wurden diese Singschulen in die

„Musikschule“ integriert. Der Gründungsleiter dezentralisierte konsequent trotz mancher Gegenströmung von Anfang

an die Musikschularbeit im ganzen Landkreis mit der Einrichtung von Unterrichts-Zweigstellen. Die allmähliche

Umbenennung in „Kreismusikschule“ war eine logische Folge. Die Bezeichnung „Volksmusikschule“ wurde vom KMS-

Leiter verhindert, da an der Kreismusikschule sämtliche Musikstile gleichberechtigt integriert werden sollten.

Nachfolgend: Die Original-Chroniken der Singschule Erding und der Singschule Altenerding









Haushaltsplan der städt. Singschule Erding im Jahr 1966



Erste Bemühungen um die Gründung einer 

öffentlichen Musikschule in Erding durch 

Kirchenmusikdirektor Karl M. Doll und 

Chorregent Robert M. Helmschrott 

(späterer Präsident der Hochschule für 

Musik und Theater München)

1955 und 1964



Kantor Karl Doll und Chorregent 

Robert Helmschrott gehen mit 

einer „Denkschrift zur 

Errichtung einer Musikschule“ 

1965 an die Öffentlichkeit.

Helmschrott erklärte sich bereit,  

eine Musikschule aufzubauen.



Umfrage-Ergebnis betreff Musikschule 

in der ev. Volksschule Erding  1965



Antwort der Stadt Erding betreff Errichtung einer Musikschule 1965

P.S.: In einer der nächsten Sitzungen 
nahm der Vorsitzende der LAG für 
Sing- und Musikschulen Komponist 
Fritz Büchtger teil und stand für Rede 

und Antwort zur Verfügung. 

Ergebnis: Der Stadtrat lehnt eine 
Trägerschaft ab, steht aber einer Mit-
Finanzierung positiv gegenüber.



Erneuter Anlauf von Karl Doll 1968 



Karl Doll bittet den VdM um Unterstützung 1968



Erneuter Antrag 1969 an die Stadt Erding durch 9 bekannte Persönlichkeiten, darunter der 

spätere Kultusminister Hans Zehetmair. Die Stadt lehnt Trägerschaft erneut ab.



Aktennotiz von Kirchenmusikdirektor Karl Doll, Erding 1969:

Das Volksbildungswerk Landkreis Erding e.V. beschließt 1970, die Trägerschaft einer 

Musikschule zu übernehmen. Das VBW rechnet mit der finanziellen Beteiligung von Stadt und 

Landkreis Erding. Die Musikschulleiter-Suche (1970-71) übernahmen der VBW-Vorsitzende und 

Personalratsvorsitzende im Bayer. Kultusministerium Wolfgang Hoppe und der Schulreferent 

der Stadt Erding Hans Zehetmair. Über den Domkapellmeister von München und Freising, 

Komponist Monsignore Max Eham und dem Direktor des Münchener Richard-Strauss-

Konservatoriums Peter Jona Korn wurde nach Anfrage aus Erding der Münchner Absolvent 

Musiklehrer Reinhard Loechle als Gründungsleiter vorgeschlagen. Ein Vertrag wurde ab 

1.9.1971 vereinbart, die Unterrichtsvorbereitungen begannen im Mai 1971. Der 

Musikschulunterricht startete mit 150 SchülerInnen und 4 Lehrkräften am 1.10.1971 im 

Singschulsaal, im Gymnasium Erding und im ehem. Hl. Geist-Spital mit Büro im Durchgang des 

Schönen Turmes. Bereits nach 2 Jahren waren es schon 500 SchülerInnen und 15 Lehrkräfte.



Erste Heimat der Musikschule 1971 – 1973: Hl. Geist-Spital am Schönen Turm aus dem 16. Jhdt.



Im ehem. Hl. Geist Spital am 

Schönen Turm und im Singschulsaal 

am Lodererplatz: 

Unterricht in den Siebziger-Jahren

Johann Kalinow

Magda Bakony

Alfred Pichlmaier

Reinhard 

Loechle

Singschulsaal am Lodererplatz

Flügel der Stadt Erding





Erster  

Musiklehrer 

Stephan Graf, 

später Münchner 

Philharmoniker

Weiterführung der städt. 

Knabenkapelle als 

Blaskapelle der Musikschule

Große Turnhalle am Lodererplatz, 

größter „Konzertsaal“ in Erding



Zweite Heimat der Musikschule Erding: Ehem. Städt. E-Werk Am Gries von 1973 - 1985











Originalbrief von Carl Orff vom 9.6.1975 zum Thema Orff-Schulwerk an Sing- und 

Musikschulen in Bayern im Rahmen eines Symposiums im Orff-Institut Salzburg.

Im Laufe der folgenden Jahre verfolgte Carl Orff die Entwicklung der Musikschulen 

sehr interessiert und genehmigte öffentliche Verleihungen von „Carl Orff-Medaillen“ 

durch den Verband Bayerischer Sing- und Musikschulen an Persönlichkeiten für 

besondere Verdienste um die Musikerziehung in Bayern.



Dritte Heimat der Kreismusikschule 1985-1994: Alte Hauptschule in Altenerding 



Im Rahmen der 750 Jahrfeier der 

Stadt Erding 1978: 

Der 1. Oberbayerische 

Musikschultag in Erding, initiiert 

vom Erdinger Musikschulleiter, 

wurde ein voller Erfolg und wird 

seitdem bis heute jährlich vom 

Verband Bayerischer Sing- und 

Musikschulen bayernweit 

veranstaltet.

Der Bayerische Rundfunk zeichnet 

seit 1978 die jährlichen Fest-

konzerte der Musikschultage auf 

und berichtet in Sondersendungen.





1981



1978 1.Langspielplatte

Kinderchor

Geigenmusi

Volksmusik
der Welt

Tanzlmusik

Stubenmusi

Lehrkräfte

Blaskapelle der Kreismusikschule

Volksmusik in der 
Musikschule, als einer 
der wichtigen und 

öffentlichkeitswirksamen 

Schwerpunkte der 
Kreismusikschule







Erste KMS-Kunstausstellung mit Werken von 

Lehrkräften und SchülerInnen in Altenerding

mit Besuch des Kultusministers Hans Zehetmair









Im Mozartsaal der KMS in Altenerding 1993 











Altbairische Blasmusik der KMS

1991



1991:
1900 SchülerInnen

in 24 Unterrichts-

orten



1991:
Auf Antrag des Landrates Xaver Bauer

beschließt der Kreistag des Landkreises 

Erding einen Neubau für die Kreismusik-

schule in Höhe von 15 Mio. DM an der 

Freisinger Str. 91 in Erding.

Es wird der erste freistehende Neubau 

einer öffentlichen Musikschule in Bayern.





Dez. 1994

Gründungs-

versammlung

der neuen 

KMS-Satzung





1994









1995 Einweihung der neuen Kreismusikschule
Europas modernste Musikschule







Kunstnacht zur KMS-Einweihung Mai 1995





Das KMS-Theatron

- ein neuer beliebter Veranstaltungsort -



Europatag der Musik / Tag der internationalen Begegnung







Erster Partnerschaftsbesuch in

Bastia-Korsika 1984, 

Delegationsleiter: 

Landrat Hans Zehetmair.

Die Partnerschaft zwischen dem 

Landkreis Erding und dem Distrikt 

Bastia wurde ganz wesentlich durch 

SchülerInnen und Lehrkräften der 

KMS, dem Chor Bastia, einigen 

korsischen Gesangsgruppen und 

verschiedenen Musikensembles 

gestaltet.

Ein Höhepunkt war der korsisch-

bayerische Abend mit Beteiligung 

des Bayerischen Rundfunks im 

Konzertsaal und der KMS-Aula

sowie einer Korsischen Messe in 

St. Johann Erding mit Sängern 

aus Bastia. 



Die Kreismusikschule pflegt seit 1987 maßgeblich die Partnerschaft 

zwischen dem Landkreis Erding und dem Distrikt Bastia auf Korsika



Eine der vielen 

Orchesterreisen der KMS 

nach Korsika, vor einem 

Auftritt im Bergdorf 

Penta di Casinca.









Erdinger Gitarrentrio

KMS-Bus

KMS-Verwaltung

in Weilheim

Ballettsolisten des 

Bayerischen Staatstheaters



Salonorchester der KMS 1995



Komponistin Gloria Coates New York

Uraufführung in der KMS 1995

Stadthalle Erding 1990

KMS in der Abendschau des 

Bayerischen Fernsehens







Die KMS und ihre Vorsitzenden: 

1971-1975 Wolfgang Hoppe (VHS), 1975-1981 

MdL Mathias Stuhlberger (VHS), 1981 bis 1987 

Landrat Hans Zehetmair (VHS), 1987 bis 2002 

Landrat Xaver Bauer. Während seiner Amtszeit 

begründete Xaver Bauer eine in Deutschland 

einmalige neue Trägerschaft der KMS mit 

finanzieller Absicherung und Tarifgebundenheit. 

Xaver Bauer sorgte zusammen mit dem KMS-

Leiter für einen Neubau der Kreismusikschule.

Landrat Martin Bayerstorfer übernahm nach 

seiner Wahl zum Landrat 2002 den Vorsitz der 

KMS bis heute. Seit 2010 ist Martin Bayerstorfer 

auch Präsident des Verbandes Bayerischer Sing-

und Musikschulen. In dieser Position wirkte er 

mit seinem außergewöhnlichen Netzwerk in 

Politik und Gesellschaft maßgeblich an der 

überaus erfolgreichen Weiterentwicklung der  

Musikschulen in Bayern mit.



Interview zum 50. Jubiläum des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen



FINE

Der Neubau der Kreismusikschule 1995 brachte eine zusätzliche Initialzündung für eine

sehr erfolgreiche Weiterentwicklung der Musikerziehung mit neuen Ideen, Konzerten,

besonderen Veranstaltungen, Ausstellungen, Begegnungen, Seminare, Weiter- und

Fortbildungen sowie Kooperationen mit Kindertagesstätten, Schulen und kulturellen

Einrichtungen. Die Kreismusikschule zählt zu den größten bedeutenden Einrichtungen in

der Musikpflege des Freistaates Bayern und weit darüber hinaus.
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